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Dieses Liederheft ist nur für den angegebenen Gottesdienst bestimmt.  



Gebet am Abend – In leichter Sprache 
 
Auf ein Zeichen hin erhebt sich die Gemeinde.  
2 Kantor*innen (V und A) singen im Wechsel. 
In manchen Traditionen ist zu Beginn ein Kreuzzeichen üblich,  
zum „Ehre sei …“ eine Verneigung. 
 

 
 



Wir fangen mit einem Gebet an 

 
Eine oder einer:  Der Tag ist bald vorbei. 
 Ich habe heute viel erlebt. 
 Ich denke noch viel nach. 
 Ich habe viele Menschen gesehen. 
 Ich bin müde. 
 Ich bin auch froh. 
 
 Und jetzt: 
 Gott: Ich will dich hören. 
 Gott: Ich will mich bei dir ausruhen. 
 Gott: Du bist bei mir. 
 
 Ich mache die Augen zu. 
 Ich bin still. 
 Ich schweige. 
 
Stille. 
 
Eine oder einer:  Ich will die wunderbaren Taten von Gott sehen. 
 Ich will die Worte von Gott hören. 
 Ich fühle die Menschen in meiner Nähe. 
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Wir hören ein Lied 

 

 
 



Wir beten aus der Bibel (Psalm 119,15-18) 
 

Eine oder einer:  Wir sagen ein Gebet aus der Bibel gemeinsam. 
 Das Gebet ist ein Teil von einem Psalm. 
 Ein Psalm ist ein Lied und ein Gebet. 
 
Alle: Gott, ich sehe auf deinen Weg. 
 Was mir deine Befehle sagen: 
 Das bringt mich zum Nachdenken. 
 
Frauen: Gott, ich freue mich über deine Worte. 
 Was mir deine Gesetze sagen: 
 Das merke ich mir. 
 
Männer: Gott, du lässt mich leben. 
 Was mir deine Worte sagen: 
 Das tue ich. 
 
Alle: Gott, öffne mir die Augen. 
 Was mir deine großen Taten zeigen: 
 Das finde ich wunderbar. 
 

 
Wir hören „Der Tag, mein Gott…“, Strophen 4 und 5  
 
4. Die Sonne, die uns sinkt, bringt drüben /  
den Menschen überm Meer das Licht; /  
und immer wird ein Mund sich üben, /  
der Dank für deine Taten spricht. 
 
5. So sei es, Herr: Die Reiche fallen, /  
dein Thron allein wird nicht zerstört; /  
dein Reich besteht und wächst, bis allen /  
dein großer, neuer Tag gehört. 
 



Wir beten für uns und für die Welt 

 
Eine oder einer:  Gott, du gehst mit mir zusammen. 
 Du sagst mir, was ich machen soll. 
 Ich möchte dir folgen. 
 
Alle: Gott, öffne mir die Augen. 
 Hilf mir, genau hinzusehen. 
 
 
Eine oder einer:  Gott, du sprichst zu uns. 
 Wir hören dich in der Bibel. 
 Ich möchte mich an deine Worte erinnern. 
 Ich freue mich über deine Worte. 
 
Alle: Gott, öffne mir die Augen. 
 Hilf mir, genau hinzusehen. 
 
 
Eine oder einer:  Gott, du tust uns gut. 
 Ich möchte mich an Dir festhalten. 
 Ich möchte tun, was du sagst. 
 
Alle: Gott, öffne mir die Augen. 
 Hilf mir, genau hinzusehen. 
 
 
Eine oder einer:  Gott, du machst alles wunderbar. 
 Auch ich möchte dich sehen: 
 in den Blumen, in den Tieren, 
 in den Menschen, in den Wolken am Himmel. 
 
Alle: Gott, öffne mir die Augen. 
 Hilf mir, genau hinzusehen. 
 



Wir beten das Vaterunser gemeinsam 
 

Vater unser im Himmel, 
geheiligt werde dein Name. 
Dein Reich komme. 
Dein Wille geschehe, 
wie im Himmel, so auf Erden.  
Unser tägliches Brot gib uns heute. 
Und vergib uns unsere Schuld, 
wie auch wir vergeben unsern Schuldigern. 
Und führe uns nicht in Versuchung, 
sondern erlöse uns von dem Bösen. 
Denn dein ist das Reich und die Kraft  
und die Herrlichkeit in Ewigkeit. 
Amen. 
 
Wir hören ein Lied 

 

 
 
Wir verabschieden uns 

 
Eine oder einer:  Geht nun. 
 Freut euch heute Abend. 
 Gott macht alles wunderbar. 
 Macht die Augen dafür auf. 



Wir bekommen einen Segen 
 

 

 
 

 

Lied 
 

Bleib mit deiner Gnade bei uns, Herr Jesu Christ. 
Ach bleib mit deiner Gnade bei uns, du treuer Gott. 


